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Willkommen im DIAKO Bremen 

Stationäre Aufnahme im DIAKO Ev. Diakonie-Krankenhaus 
Bremen gemeinnützige GmbH 

 

Infos in Leichter Sprache 
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Sehr geehrte Patientin, 

sehr geehrter Patient, 

 

Sie kommen für eine Behandlung in unser Krankenhaus. 

Das nennt man Aufnahme. 

Wir haben ein paar Infos zusammengestellt. 

Die Infos sollen Ihnen bei der Aufnahme helfen. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns wohl fühlen. 

 

Datenschutz 

Wir schützen Ihre persönlichen Daten. 

 Zum Beispiel: 

 Ihren Namen 

 Ihre Adresse 

 Infos über Ihre Gesundheit 

Unsere Mitarbeiter sagen nichts über Sie weiter.  

Das heißt: 

Die Mitarbeiter halten sich an die Schweigepflicht. 

Die Krankenkasse bekommen nur Daten, die wichtig für Ihre Arbeit sind.  

Das steht im Gesetz. 
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Vor der Aufnahme im Krankenhaus 

Im Internet finden Sie eine Checkliste.  

Die Internet-Adresse lautet: 

https://www.diakobremen.de/fileadmin/media/pdf/_Pflege/Checkliste-

Planung-Krankenhausaufenthalt.pdf 

Wir freuen uns, wenn Sie die Checkliste vorher ausfüllen.  

Sie müssen die Checkliste nicht ausfüllen.  

Das Ausfüllen ist freiwillig.  

Sie können die Checkliste im Internet ausfüllen. 

Danach schicken Sie die Checkliste an Frau Kelm. 

Haben Sie Fragen zur Checkliste?  

Frau Kelm kann Ihnen helfen. 

Frau Kelm hat die Telefon-Nummer: 0421 6102 1955 

Frau Kelm hat die E-Mail- Adresse: Versorgungsmanagement@diako-

bremen.de 

 

Die Aufnahme 

        

Bitte bringen Sie mit: 

 Krankenversichertenkarte 
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 Personalausweis 

 Schwerbehindertenausweis 

 Unterlagen von ihrem Arzt 

 Die Einweisung von ihrem Hausarzt oder Facharzt.  

In der Einweisung steht, dass Sie ins Krankenhaus müssen. 

 

Der Behandlungsvertrag 

Vor der Aufnahme machen wir einen Vertrag mit Ihnen.  

Der Vertrag heißt: Behandlungsvertrag.  

Mit dem Vertrag sagen Sie uns: Wir sollen Sie 
behandeln. 

 

Sie können noch mehr beantragen: 

 Sie wollen ein Einzelzimmer haben 

 Sie wollen ein Doppelzimmer haben 

 Der Chefarzt soll Sie behandeln 

Bitte reden Sie darüber mit unseren Mitarbeitern. 

Sie bekommen Unterlagen von uns: 

 Kopie vom Behandlungsvertrag 

 Unsere allgemeinen Vertragsbedingungen:  

Das sind unsere Regeln für den Vertrag 

 Wahlleistungsvereinbarung:  

Das ist ein extra Vertrag für andere Dinge, die Sie beantragen. 

 Datenschutzvereinbarung: 
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 Das sind Infos und Regeln zum Datenschutz 

 

Einige Unterlagen müssen Sie unterschreiben.  

Sie bekommen von diesen Unterlagen eine Kopie. 

Haben Sie Fragen zur Aufnahme? 

Unsere Mitarbeiter können Ihnen helfen.  

Die Telefonnummern sind: 

0421 – 6102 3410 oder  

0421 – 6102 0 

 

Wertsachen 

Vielleicht haben Sie Wertsachen dabei. 

 Zum Beispiel Schmuck, Geld oder Handy.  

Sie können Wertsachen im Zimmer einschließen.  

Dafür gibt es im Zimmer einen Safe.  

 

Aber es ist besser, wenn Sie Wertsachen zu Hause lassen.  

Wir sind nicht für Ihre Wertsachen verantwortlich.  
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Falls Sie Ihre Wertsachen verlieren, bekommen Sie von uns kein Geld. 

Wir ersetzen Ihre Wertsachen nicht. 

Begleitperson 

Vielleicht brauchen Sie eine Begleitperson.  

Reden Sie vor Ihrer Aufnahme mit der Krankenkasse.  

Die Krankenkasse kann Geld geben. 

Dann kann Ihre Begleitperson auch im Krankenhaus übernachten. 

Aber dafür müssen Sie wichtige Gründe haben, zum Beispiel: 

 Sie stillen ein Kind/ Kinder. 

 Sie haben Kinder unter 6 Jahren. 

 Sie haben eine schwere körperliche oder geistige Behinderung 

Vielleicht lehnt die Krankenkasse eine Begleitperson ab.  

Dann müssen Sie selbst dafür zahlen, dass die Begleitperson dabei sein kann. 

Das kostet jede Nacht 75,00€.  

 

Ausnahme bei Geburten:  

Vielleicht sind Sie im Krankenhaus, weil Sie ein Kind bekommen. 

Dann kostet die erste Nacht für Ihre Begleitperson kein Geld. 

Danach kostet jede Nacht 75,00€. 
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An was müssen Sie noch denken? 

Sie müssen einige Dinge mitbringen.  

Hier ist eine Liste:  

 Einweisung oder Überweisung 

 Unterlagen vom Arzt 

 Personalausweis 

 Krankenversicherungskarte  

 Schwerbehindertenausweis 

 Liste mit Medikamenten, die Sie nehmen 

 Zahnbürste und Zahnpasta 

 Kamm 

 Handtücher und Waschlappen 

 Rasierzeug 

 Persönlich Dinge für die Körperpflege.  

Zum Beispiel: Seife, Creme, Deo 

 Schlafanzug oder Nachthemd 

 Feste Hausschuhe  

 Jogginganzug oder bequeme Kleidung 

 Bademantel 

 Unterwäsche 

 Hilfsmittel 

Zum Beispiel: Hörgerät, Brille, Zahn-Ersatz oder, 

Gehhilfen 

 Bücher oder tragbarer Computer 

 Vertraute Gegenstände  
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Zum Beispiel: Lieblingsdecke, Lieblingskissen oder Stofftier 

Entlassung 

Nach Ihrer Behandlung können Sie das Krankenhaus verlassen.  

Das nennt man: Entlassung.  

Wir kümmern uns um Ihre Entlassung.  

Wir sagen Ihnen und Ihrer Familie, an welchem Tag die Entlassung ist.  

Wir sagen auch Ihrer Einrichtung Bescheid.  

Wir fahren Sie mit einem Fahrdienst nach Hause oder zu Ihrer Einrichtung.  

 

Vielleicht brauchen Sie zu Hause noch Hilfe. 

Zum Beispiel: 

 Sie müssen Ihren Verband wechseln 

 Sie brauchen Spritzen 

 Sie brauchen besonderes Essen 

Wir kümmern uns um einen Pflegedienst, der Ihnen dann helfen kann.  

 

Zur Entlassung bekommen Sie: 

 Einen Entlassungsbrief vom Arzt 

 Einen Pflegebericht für Ihre Einrichtung oder 

den Pflegedienst 

 Einen Medikamentenplan 

 Die Unterlagen, die Sie mitgebracht haben 

Wir wünschen Ihnen einen guten Aufenthalt bei uns.  

Wenn Sie Fragen haben, melden Sie sich bei uns. 
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